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Jch iDollt mein eigen bleiben

Don (Bubert (Briot

Jch roollt mit niemand teilen,
Jch roollt fur mich gut sein,
Jch roollt allein oerroeilen
Und allein im Elimmel sein,

Jdi roollt mein eigen bleiben,
Jch roollt mein Eler^ für mich

Jch liess es selig treiben —

Dun schlägt es nur für dich

Jch mar so guter XHnge,
Jch rousst nicht, roas es roar,
IDir schien, im flimmel singe
Die roeisse Œngelschar,

IDir schien, die (Engel sängen
(Express für mich allein,
IDir schien, die Stern erblängen,
Um nett mit mir ju sein.

Oas sah ich da mit Schrecben,
CDas musste ich mit Jjorn
Und (Eifersucht entdecben
Dass ich mein Eier# oerlornf

Dass (Engel, Stern und ftimmel
IDir deshalb roaren nah,
Oeil in all dem ®eroimmel
FQein Uerj das deine sah

Jch roollt mein eigen bleiben,
Jch roollt mein fler^ für mich —

(Es bann ja mein nicht bleiben,
(Es schlägt ja nur für dich
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